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11. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
1. Lesung (Ez 17,22-24) 

 
So spricht GOTT, der Herr: Ich selbst nehme vom hohen Wipfel der Zeder und 
setze ihn ein. Einen zarten Zweig aus ihren obersten Ästen breche ich ab, ich 
selbst pflanze ihn auf einen hohen und aufragenden Berg. 
Auf dem hohen Berg Israels pflanze ich ihn. Dort treibt er dann Zweige, er trägt 
Früchte und wird zur prächtigen Zeder. Alle Vögel wohnen darin; alles, was Flü-
gel hat, wohnt im Schatten ihrer Zweige. 
Dann werden alle Bäume des Feldes erkennen, dass ich der HERR bin. Ich mache 
den hohen Baum niedrig, den niedrigen Baum mache ich hoch. 
Ich lasse den grünenden Baum verdorren, den verdorrten Baum lasse ich erblü-
hen. Ich, der HERR, habe gesprochen und ich führe es aus. 
 
2. Lesung (2 Kor 5,6-10) 

 
Schwestern und Brüder! 
Wir sind immer zuversichtlich, auch wenn wir wissen, dass wir fern vom Herrn in 
der Fremde leben, solange wir in diesem Leib zu Hause sind; denn als Glaubende 
gehen wir unseren Weg, nicht als Schauende. Weil wir aber zuversichtlich sind, 
ziehen wir es vor, aus dem Leib auszuwandern und daheim beim Herrn zu sein. 
Deswegen suchen wir unsere Ehre darin, ihm zu gefallen, ob wir daheim oder in 
der Fremde sind. 
Denn wir alle müssen vor dem Richterstuhl Christi offenbar werden, damit jeder 
seinen Lohn empfängt für das Gute oder Böse, das er im irdischen Leben getan 
hat. 
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Evangelium (Mk 4,26-34) 

 
In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge: Mit dem Reich Gottes ist es so, wie 
wenn ein Mann Samen auf seinen Acker sät; dann schläft er und steht wieder 
auf, es wird Nacht und wird Tag, der Samen keimt und wächst und der Mann 
weiß nicht, wie. 
Die Erde bringt von selbst ihre Frucht, zuerst den Halm, dann die Ähre, dann das 
volle Korn in der Ähre. Sobald aber die Frucht reif ist, legt er die Sichel an; denn 
die Zeit der Ernte ist da. 
Er sagte: Womit sollen wir das Reich Gottes vergleichen, mit welchem Gleichnis 
sollen wir es beschreiben? Es gleicht einem Senfkorn. Dieses ist das kleinste von 
allen Samenkörnern, die man in die Erde sät. 
Ist es aber gesät, dann geht es auf und wird größer als alle anderen Gewächse 
und treibt große Zweige, sodass in seinem Schatten die Vögel des Himmels nis-
ten können. Durch viele solche Gleichnisse verkündete er ihnen das Wort, so wie 
sie es aufnehmen konnten. 
Er redete nur in Gleichnissen zu ihnen; seinen Jüngern aber erklärte er alles, 
wenn er mit ihnen allein war. 

 
 
 
 
 
 
Nicht zu klein denken! 
 
In diesen Tagen beginnt die Fußball-EM in Deutschland. Österreichs Teamchef 
Ralf Rangnick hat dabei Großes vor. Entsprechend wichtig war es ihm, in seiner 
Mannschaft den Glauben an die eigenen Fähigkeiten zu wecken. Als Deutscher 
beobachtete er: „In Österreich macht man sich gerne kleiner als man ist.“ Man 
traue sich manches gar nicht zu, weil es noch nie dagewesen ist. „Um größer zu 
denken, muss man sich bestimmte Dinge erst einmal vorstellen können.“ Und 
nach dem letzten Testspiel in der Schweiz vermisste er das Energieniveau, das 
unerlässlich sei, um über das Normale und Erwartbare hinauszuwachsen. 
Auch das Reich Gottes ist etwas noch nicht Dagewesenes. Und Jesus fällt es ge-
nauso schwer, bei den Menschen eine Vorstellungskraft dafür zu wecken. Man 
kann es nicht machen oder herbeizwingen, sondern nur darauf achten, den kei-
menden Halm nicht unachtsam zu zertreten. Auch beim Reich Gottes ist es nötig, 
größer zu denken, als wir es uns vorstellen können.  
 



Es verbirgt sich vielleicht in etwas so 
Unscheinbarem wie einem Senfkorn. 
Wenn wir groß genug denken und ihm 
das Unvorstellbare zutrauen, dann 
kann es die Energie zu etwas Großem 
entwickeln. 

Alfred Jokesch 
alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 

 
 
 

 

   

  

Danke den Sponsoren 
unseres Pfarrfestes 

Wir bedanken uns bei folgenden Firmen 
für die geleistete finanzielle Unterstüt-
zung unseres Pfarrfestes: 
Raiffeisenbank Tieschen – Manfred 
Gangl, Grazer Wechselseitige Versiche-
rung AG – Walter Fuchs, Firma Cziglar – 
Stefan Bauer, Schmölzer Wohnen – 
Walter Schmölzer, Installationen Marb-
ler – Gerhard Marbler, Generali Versi-
cherung – Florian & Willi Lackner, Agra-
runion Südost Feldbach & Jörgen, 
ecoexperts – Franz Rindler, Prassl Ein-
richtungssysteme – Reinhold Prassl, 
Longlife Mineralwasser – Hermann Wo-
nisch; Steinmetz Trummer, Stein Rei-
nisch; Stein Bund; Dr. Leitinger & Dr. 
Leitinger – Florian Leitinger; Roth – 
Handwerksmeister; Bio Oil – from 
waste to energy; 
Ein Dankeschön auch dem Weinhof 
Neubauer aus Jörgen und Weinhof 
Thurner Seebacher vom Aunberg für 
die Bereitstellung des Ausschankwa-
gens einschließlich der Gläser. 

Danke den Spendern und  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

unseres Pfarrfestes 
 
 
Ein „Vergelt’s Gott!“ allen Weinbauern 
für die Bereitstellung der Weinkostspen-
den sowie all jenen, die Kernöl, Eier, 
Mehlspeisen, Früchte für die Bowle, 
Säfte und Salate etc. gespendet haben. 
 
 
Ein großes Dankeschön allen Helferin-
nen und Helfern, die dafür sorgten, dass 
die Gäste mit Speis und Trank versorgt 
werden konnten. 
 
 
Ein Dankeschön auch jenen Personen, 
die bei der Vorbereitung und beim 
Zeltaufbau bzw. auch beim Zeltabbau 
tatkräftig mitgearbeitet haben. 

Impressum: Herausgeber: röm.-kath. Pfarramt Ties-
chen, für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. Jo-
hannes Lang, Redaktion und Layout: Franz Treichler; 
Erscheinungsweise: wöchentlich, 50 Stück;  
Datenschutzhin-
weis:   
www.bischofs-
konferenz.at/datenschutz 

Wollen Sie den Tieschener 
Franziskusboten als News-
letter - einfach draufklicken 
oder QR-Code scannen:  
https://tieschen.graz-
seckau.at/pfarre/6524/fran-
ziskusbote/franziskusbote  

Gedanken zum Evangelium 
www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 16. 6. 2024 – 23. 6. 2024 
Sonntag, 16. Juni:  

11. Sonntag im Jahreskreis 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe – für † Bruder Reinhard Fastl (JHM) und † Marianne Badstieber; für † Sepp Ha-
berl, † Eltern und † Schwiegereltern; für † Margarethe Neubauer, † Maria und Josef Rauch und † 
Sohn Christian Neubauer; 
musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor Tieschen; anschließend Pfarrfest rund um die Pfarr-
kirche – Frühschoppen mit dem Musikverein Tieschen, Eintritt: Freiwillige Spende; 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 

Montag, 17. Juni:  
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine und im Heiligen Land in der Seitenkapelle/Pfarr-
kirche; 

Dienstag, 18. Juni: 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 
19.30 Uhr: Elternabend- Romreise - Ministranten im Pfarrhof in Straden; 

Donnerstag, 20. Juni: 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
18.30 Uhr:  Hl. Messe – für † Maria-Anna Friedrich (JHM); mit der Bitte um Gesundheit, Gottes 
Schutz und Segen; 

Freitag, 21. Juni:  
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 22. Juni: 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Sonntag, 23. Juni:  
12. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Ehejubiläumsgottesdienst - Hl. Messe für † Theresia Koller (Freundschaft); für † Anton 
Vollstuber (JHM) und † Franz Knapp; zum Geburtstag mit der Bitte um Geusndheit, Gottes Schutz 
und Segen für die ganze Familie; für † Leopold Lamprecht (JHM); für † Vater Franz Treichler;  
musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor Tieschen; Nach dem Gottesdienst wird um eine Spende 
für die Anliegen der Weltkirche – der sogenannte Peterspfennig gebeten! 
anschließend sind alle Ehepaare zu einem kleinen Imbiss in den Pfarrsaal eingeladen; 
10.00 Uhr: Kirchweihfest – Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden – musikalisch mitgestaltet vom 
Chor der Pfarre; anschließend Agape am Kirchplatz; 

Ewiges Licht 
vom 16. 6. 2024 – 23. 6. 2024: 
für † Margarethe Neubauer, † Maria 
und Josef Rauch und † Sohn Christian 
Neubauer; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag entfallen die Kanzleistunden 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe; 8355   
Tieschen 13; Mail: tieschen@graz-seckau.at  

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


